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Modelle medizinischer Entscheidungsfindung



Schritte des Shared-decision-makings





Patientenentscheid Arztentscheid

Shared decision-making/ kollaborativ

Welche der drei Optionen wünschen die 

meisten Patienten?

Präferenz des Patienten in der Entscheidungsfindung



Präferenz des Patienten in der Entscheidungsfindung

(Fragebogen) 

Patient *:

1. Ich entscheide mich lieber selbständig. 

2. Ich entscheide mich lieber selbständig, nachdem ich die Meinung 

meines Arztes gehört habe.

3. Ich entscheide mich lieber zusammen mit meinem Arzt. 

4. Mir ist lieber, der Arzt entscheidet für mich, nachdem er mit mir 

geredet hat.

5. Mir ist lieber, der Arzt entscheidet für mich.

*Bruera et al. Patient preferences versus physician perceptions of treatment decisions in cancer care. 
Journal of Clinical Oncology, Vol 19, 2001: 2883-2885.

Results: 20% prefered an active approach, 63% prefered shared decision, 17% prefered a passive 
approach
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Komplexe Informationen in Vergleichen (Entscheidungshilfen)

Bildquellen: www.muenchen-heilpraktiker-psychotherapie.de/blog-2/selbstbewusstsein/entscheidung-treffen.html; Mayo Clinic, Making wiser choices about

medicines
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